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1 Einleitung 

 
Über diese Betriebsanleitung 
 
Dieses technische Handbuch enthält Informationen und Anweisungen für die Bedienung und Wartung 
des Geräts. Die Einhaltung dieser Anleitung ist Bestandteil der Garantievereinbarungen. 
 
Die Informationen über die Funktionsweise der einzelnen Systemkomponenten finden Sie in der 
jeweiligen beiliegenden Dokumentation / Betriebsanleitung. 
 
MS Pulveranlagen entsprechen den höchsten Sicherheitsanforderungen. Sie können unter 
Berücksichtigung der allgemein gültigen Sicherheitsvorschriften und den Sicherheitsvorschriften des 
jeweiligen Landes betrieben werden. 
 

  
 
 
2 Sicherheitssymbole und ihre Bedeutung 

 

 

 
GEFAHR! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und 
Dergleichen zu Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen können. 
 

 
 

 

 
ACHTUNG! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und 
Dergleichen zu Beschädigungen des Gerätes führen können. 
 

 
 

 

 
HINWEIS! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn auf Besonderheiten aufmerksam gemacht werden soll. 
 

 
 
 
 
  

ACHTUNG! 
 
Der Gesetzgeber schreibt vor (ZH 1/443, Abschnitt 6.1): 
 
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Handsprüheinrichtungen und deren Zubehör 
nach Bedarf, mindestens jedoch einmal jährlich, durch einen Sachkundigen auf arbeitssicheren 
Zustand geprüft werden. 
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Konformitätsbescheinigung 
 
Die Firma MS Oberflächentechnik AG  erklärt hiermit, dass das in dieser Betriebsanleitung 
beschriebene Gerät in Übereinstimmung mit den Anforderungen gemäss Abschnitt 5.1.2 der 
europäischen Norm EN 50014 entwickelt und hergestellt worden ist. 
 

 
 
 
3 Sicherheitsvorschriften für das elektrostatische Pulverbeschichten 
 

  
GEFAHR! 
Diese Einrichtung kann gefährlich sein, wenn sie nicht gemäss den Angaben in dieser 
Betriebsanleitung betrieben wird! Zusätzlich sind die landesspezifischen 
Sicherheitsbestimmungen für den Brandschutz zu beachten. 
 

  
 

 

 
GEFAHR für Personen mit Herzschrittmacher!  
Allgemein gilt für alle Pulversprüheinrichtungen, dass Personen mit 
Herzschrittmachern sich auf keinen Fall in dem Bereich aufhalten dürfen, indem 
starke Hochspannungs- und elektromagnetische Felder entstehen. 
 

 

 

  
 
 

 

I Sämtliche elektrostatisch leitfähigen Teile, die sich innerhalb eines Abstandes von 5m von der 
Pulversprühpistole befinden und insbesondere die Werkstücke, müssen geerdet sein. 
 

II Der Fussboden des Beschichtungsgebietes muss elektrostatisch leitfähig sein (normaler Beton 
ist allgemein leitfähig). (Messung nach EN1081) 
 

III Das Bedienungspersonal muss elektrostatisch leitfähige Fussbekleidung tragen, z.B. 
Ledersohlen. (Schuhe nach EN 344-1). 
 

IV Das Bedienungspersonal sollte die Pistole in der blossen Hand halten. Werden Handschuhe 
getragen, so müssen diese elektrostatisch leitfähig sein, oder an der Handfläche einem 
geeigneten Ausschnitt, der den direkten Kontakt mit den Handerdungsblechen an der 
Pulversprühpistole ermöglicht, aufweisen. (EN 1149-1, EN 1149-2) 
 

V Das mitgelieferte Erdungskabel (grün/gelb) ist an der Erdungsschraube des elektrostatischen 
Pulverhandbeschichtungsgerätes anzuschliessen. Das Erdungskabel muss gute metallische 
Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der Förderkette 
bzw. der Aufhängevorrichtung der Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des 
Gebäudes verbunden sein. 
 

VI Die Spannungs- und Pulverzuleitungen zu den Pistolen müssen so geführt werden, dass sie 
gegen mechanische, thermische und chemische Beschädigungen geschützt sind. 
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VII Der Netzanschluss des MS Pulverbeschichtungsgerät muss elektrisch mit der Abluftanlage der 
Pulversprühanlage verriegelt sein. Das Pulverbeschichtungsgerät darf sich nur einschalten 
lassen, wenn die Kabine in Betrieb ist. 
Setzt die Abluftanlage aus muss auch das Pulverbeschichtungsgerät ausschalten. 
 

VIII 
 

Die Pulversprühpistole darf nur in Pulversprühkabinen oder an Pulversprühständen betrieben 
werden die eine technische Lüftung ausweisen. Die Pulversprühpistole darf nur in dem 
gefährdeten Bereich betrieben werden, der durch den Betrieb der Pulversprüheinrichtung selbst 
erzeugt wird. 
 

IX Der Betreiber hat sicherzustellen, dass eine mittlere Konzentration von Pulverlack in der Luft 
von 50 % der unteren Explosionsgrenze (UEG = max. zulässige Pulver/Luft-Konzentration) 
nicht überschritten wird. Ist die UEG nicht verlässlich bekannt, so darf die mittlere UEG von 10 
g/m3 nicht überschritten werden. (Muss den Anforderungen nach EN 12981 entsprechen). 
 

X Eine regelmässige Überprüfung der Pulversprüheinrichtungen (jährlich) hinsichtlich 
Explosionsschutzes ist vom Betreiber durchführen zu lassen. 
 

XI Die Erdung aller leitfähigen Teile (z.B. Haken, Kettenförderer, usw.) ist mindestens wöchentlich 
zu kontrollieren. 
Der Erdableitungswiderstand muss kleiner 1 MΩ (Mega Ohm) sein. 
 

XII Beim Reinigen der Pistolen und beim Auswechseln der Düsen muss das Steuergerät 
ausgeschaltet sein. 
 

XIII Bei arbeiten mit Reinigungsmitteln können gesundheitsgefährdende explosive Dämpfe 
entstehen. Beim Umgang mit diesen Mitteln sind unbedingt die Herstellerhinweise beachten. Es 
sollten nicht brennbare Reinigungsmittel verwendet werden. Vor Verwenden von brennbaren 
Reinigungsmitteln ist die Pulversprüheinrichtung abzuschalten und auf weniger als 0.24 mJ 
(milli Joule) zu entladen, vom Netz zu trennen und gegen Wiedereinschalten zu sichern. 
 

XIV Das Verarbeiten von Pulver darf nur unter Beachtung der Verarbeitungsanleitung des 
Pulverherstellers erfolgen. 
 

XV Bei der Entsorgung von Pulverlacken und Reinigungsmitteln sind die Herstellerhinweise sowie 
die jeweils geltenden Umweltschutzbestimmungen zu beachten. 
 

XVI Bei Beschädigung (abgebrochene Teile, Risse etc.) und Weglassen von Bestandteilen der 
Sprühpistole darf diese nicht mehr betrieben werden. 
 

XVII Reparaturen dürfen auf keinen Fall im ex-gefährdeten Bereich durchgeführt werden. 
Reparaturen dürfen nur durch autorisierte MS Oberflächentechnik AG  Servicestellen 
ausgeführt werden. Es dürfen nur Original-Ersatz- und Verschleissteile von MS 
Oberflächentechnik AG  verwendet werden. 
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4 Hinweis über harmlose Entladungen 

 
Bei eingeschalteter Hochspannung tritt an der Elektrodenspitze eine Glimm- oder Corona- Entladung 
auf, die nur in dunkler Umgebung sichtbar ist. Nähert sich die Elektrode dem geerdeten Werkstück, so 
kann man diese physikalische Erscheinung beobachten. 
 
Diese Glimmentladung weist keine Zündenergie auf und hat keinen Einfluss auf die Handhabung der 
Anlage. Bei Annäherung der Elektrode an das Werkstück, reduziert das Steuergerät automatisch die 
Hochspannung auf einen ungefährlichen Wert oder schaltet, je nach Einstellung, die Hochspannung ab. 
 
Berührt man mit dem Finger Kunststoffteile der Pulver-Handpistole, so kann es zu harmlosen 
Entladungen (sogenannten Büschelentladungen) führen. Die Entladungen der Kunststoffteile sind durch 
das Hochspannungsfeld der Pistole bedingt. Sie weisen jedoch keine Zündenergie auf. 
 
 
 
5 Lieferumfang 

     Artikel Nr. 
 
MS Corona Handpistole CP - 2100 (Flachstrahl) 1  80 0185 
 
Düsenmutter   1  420020 
Flachstrahldüse Corona S5  1  611125 
Bedienungsanleitung 1 
Ersatzteilliste   1  
 
 
MS Corona Handpistole CP - 2100 (Prallteller) 1  80 0180 
 
Düsenmutter   1  420020 
Corona Pralltellerdüse D32  1  801140 
Bedienungsanleitung 1 
Ersatzteilliste   1  
 
 
 
 
 
 
 

Düse

Elektrode
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6 Anwendung MS Corona - Handpistole CP-2100 

 
 

 
 
Die MS Corona - Handpistole CP-2100 wird zur industriellen Pulverbeschichtung eingesetzt. 
 
Die MS Corona - Handpistole CP-2100 darf nur mit folgenden Steuerungen in Betrieb genommen 
werden: 
 
Handgeräte: 
 

- MS Steuergerät Corona / Tribo MS PP 2100 
 

- MS Steuergerät Corona / Tribo MS PP 2102 
 
- MS Qualispray © Modul QSM 2500 
 

 
 
Bei Steuerschränken die ausgerüstet sind mit: 
 

- Elektrostatik Steuermodul 19" MS2100 
 

- Elektronischer Steuerprint MSP4 
 
  

ACHTUNG! 
Dieses Gerät darf nur für die oben beschriebene Anwendung eingesetzt werden. 
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7 Technische Daten 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Abmessungen:  
Gewicht: 
Länge: 
Breite: 
Höhe: 
 

 
550 g (ohne Zuleitungen) 
315 mm (Flachstrahl) 
30 mm 
175 mm 

Elektrische Daten:   
Eingangsspannung: max. 22 Vpp 
Eingangsstrom: max. 0.9 A 
Frequenz: 40 kHz 
Ausgangsspannung: max. 88 kV DC 
Ausgangsstrom: max. 140 µA  
Polarität: negativ 
Bauart: gem. EN 50050 
Konformität: PTB Nr. Ex-01.D.9101 / EEX 5mJ 
Schutzklasse: 
 

IP 54 

Pneumatische Daten:   
Eingangsluftdruck (Zerstäuberluft): max. 3 bar 
Pulverausstossmenge: 
 

max. 450 g/min 

Druckluftqualität nach ISO 8573.1 :  
Restgehalt Wasser in der Druckluft: max. 1.3 g/Nm3 bei einem Taupunkt von 7 °C 
Restgehalt Öl in der Druckluft: max. 0.01 mg/Nm3 
Luftdurchsatz: 
 

max. 5-20 Nm3/h 

Umgebungsbedingungen : Bei Verwendung von niedrigschmelzenden 
Pulversorten kann gegebenenfalls eine 
Umgebungstemperatur von unter 30 °C erforderlich 
sein. 
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8 Funktion der Sprühpistole 

 
Beim Betätigen des Abzugbügels (Steuergerät ist eingeschaltet) wird die Hochspannung in der 
Sprühpistole aktiviert. Gleichzeitig wird die Pulver- sowie die Luftzufuhr zur Sprühpistole eingeschaltet. 
 
Die Hochspannung (bis zu 98 kV) zwischen dem geerdeten Werkstück und der Elektrode der 
Beschichtungspistole erzeugt ein elektrisches Feld, welches eine negative Ladung auf die einzelnen 
Pulverpartikel überträgt.  
Da sich diese auf ihrem Weg von der Sprühpistole zum Werkstück wegen ihrer gleichen Ladung 
voneinander abstossen, verteilen sie sich fein in einer Sprühwolke und schlagen sich gleichmässig auf 
dem geerdeten Werkstück nieder. 
 
Pulverteilchen, die am Werkstück vorbeifliegen bleiben dennoch praktisch im elektrischen Feld gefangen 
und schlagen sich auf der Rückseite des Werkstückes nieder.  
Effektive Materialausnützung, Zeitersparnis, stark verbesserte Beschichtungsqualität, wenig 
Reinigungsaufwand und nicht zuletzt ein gesünderes Arbeitsumfeld sind die Hauptmerkmale dieser 
Beschichtungstechnik. 
 
 
 
 
 
Bedienungselemente 

 
 
 
 
 
 

 

 
ACHTUNG!  
Um die Pistole zu sichern muss das Steuergerät ausgeschaltet sein. 
 

Anschlusskabel 
Steuergerät

Anschluss 
Zersteuberluft

Handpistolenkörper

Steckkupplung
Pulverschlauch

Abzugbügel

Flachstrahldüse Düsenmutter
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9 Inbetriebnahme 

 
 

 
 
HINWEIS! 
Bevor Sie mit dem Aufstellen und der Inbetriebnahme beginnen machen sie sich zuerst mit den 
entsprechenden Betriebsanleitungen vertraut. 
 

 
  

VORSICHT!  
Für das Anschliessen der Pulversprühpistole, des Steuergerätes und des Zubehörs muss das 
Steuergerät mittels Hauptschalter ausgeschaltet sein (Schalterposition -O-). 
 

 
 
Anschluss nach Anschlussplan 
Anschlussplan siehe nächste Seite 
 
      
Steuergerät anschliessen   von  zu Beachte  
     
Erdung anschliessen (gelb/grün) Steuergerät 

 
Betriebserdung 
Anlageerdung 
 

Sicherheitsbestimmungen 

Netzkabel Netzkabel Netz Steuergerät Sicherheitsbestimmungen 
Netzluft Luftnetz Steuergerät   
Ausgang Rüttler 
(bei Einsatz von MS 
Gerätewagen) 

Kabel Gerätewagen Steuergerät  

 
 

    

Anschluss an Steuergerät      
     
Anschluss Handpistole      
Handpistolenkabel   Handpistole Steuergerät   
Pistolenluftschlauch  (schwarz) Handpistole Steuergerät  
Pulverschlauch   Pulverinjektor Handpistole Pulverschlauchstecker 
     
Pulverinjektor anschliessen      
Förderluftschlauch (blau) Steuergerät Pulverinjektor  
Dosierluftschlauch (rot) Steuergerät Pulverinjektor  
     
Ansaugsystem anschliessen      
Fluidluftschlauch (schwarz) Steuergerät Ansaugsystem  
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10 Anschlussplan an Steuergerät MS PP 2100 

  

Pulvergebinde

Netzluft
6 - 8 bar

Betriebserde

Ausgang 
Rüttelmotor
230V / 50 Hz
Geschaltet

Pulver - Ansaugsystem

Pulverschlauch

Fluidluft (schwarz)

Netzkabel
230V / 50 Hz

Hauptschalter

Pulverinjektor TJ 2000

Handpistolenkabel

Pistolenluft 
(schwarz)

Sicherungsfach
2x 1.6A

Förderluft (blau)

Dosierluft 
(schwarz/rot markiert)

Fluidluftregler

MS Corona Handpistole 
CP -2100

Steuergerät MS PP 2100

Gerätewagen  
GW 2000



 

 

 

 

 

 

 

 

  Seite 12 von 21 

 
 
 
11 Anschlussplan Qualispray © Modul QSM 2500  

 

 

Main Air
6 - 8 bar
Netzluft

1

7

6 5 4 3 2

8

9

10
12 1311

Line Power
100-240 VAC

50-60 Hz

18

14

16

17

15
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12 Erdung 

Erden Sie die Pulverbeschichtungsanlage vorschriftsmässig. 
 
Um eine einwandfreie Pulverbeschichtung zu erzielen sowie aus Sicherheitsgründen (siehe 
Sicherheitsbestimmungen) muss die Pulverbeschichtungsanlage einwandfrei geerdet sein.  
 
Eine gute Erdung des Werkstückes ist die Voraussetzung für die optimale Pulverbeschichtung. Ein 
schlecht geerdetes Werkstück bewirkt: 
 

• sehr schlechten Umgriff 
• ungleichmässige Beschichtung 
• Rücksprühung auf Pistole und Anwender 
• gefährliche elektrische Aufladung des Werkstückes 

 
 
  

VORSICHT! 
Es können zündfähige Funken zwischen Werkstück und Gehänge entstehen, wenn Haken oder 
andere Gehängeteile nicht vollständig entlackt sind! 
 

 
 
Voraussetzungen für die gute Erdung sowie Beschichtung sind: 
 

• elektrisch leitende Aufhängungen von dem zu beschichtenden Werkstück zur 
Transporteinrichtung und der Betriebserde. 

 
 
Wichtig:  
 

• Regelmässige Reinigung des Gehänges von Pulverablagerungen. 
• Anschluss des Erdungskabels am Steuergerät. 

 
 
  

Die Erdung aller leitfähigen Teile (z.B. Haken, Kettenförderer usw.) ist mindestens wöchentlich 
zu kontrollieren. 
Der Erdableitungswiderstand muss < 1 MΩ (Mega Ohm) sein. 
 

 
Die Erdung erfolgt bauseits mit > 16 mm2 Kupferleitung auf die Betriebserde. Das Erdungskabel muss 
gute metallische Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der 
Förderkette bzw. der Aufhängevorrichtung der Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des 
Gebäudes verbunden sein. 
 
Elektrische Zuleitungen: 
 

 

 
Alle elektrischen Zuleitungen müssen mit Erdungsleiter ausgerüstet und angeschlossen sein. 
Es dürfen nur Netzkabel mit Erdungsleitung verwendet werden. 
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13 Betriebsbereit 

 

 
 
 
 
 
  

ACHTUNG!  
Für das Betreiben der Anlage folgen Sie bitte den Betriebsanleitungen der entsprechenden 
Steuergeräte. 
 

 
 
 
 
 
14 Reinigen und Düsenwechsel 

 
  

VORSICHT!  
Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten muss das Steuergerät immer am Hauptschalter 
abgeschaltet sein. 
 

 
Arbeitsunterbrechung 
 
Bei jeder Arbeitsunterbrechung sollte die Sprühpistole durchgeblasen und von Pulverresten befreit 
werden. 
 
Ablauffolge: 
 

1. Steuergerät ausschalten. 
2. Pulverinjektor aus dem lnjektoranschluss herausziehen damit kein Pulver mehr gefördert  
    werden kann. 
3. Sprühpistole in die Sprühkabine halten und Sprühpistole mit Druckluft von Pulver reinigen. 
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Düsenwechsel 
 

 
 
Ausbau Düse 

 
1. Sprühpistole wie unter Absatz Arbeitsunterbrechung reinigen. 
2. Prallteller oder Flachstrahldüse (A) vom Düsenrohr (C) abziehen. 
3. Düsenmutter (B) vom Pistolenkörper (D) abschrauben. 
4. Düsenrohr (C) vorsichtig ohne zu verdrehen  aus dem Pistolenkörper (D) 
    herausziehen. 
5. Ausgebaute Düse und Sprühpistole mit Druckluft reinigen. 

 
Einbau Düse 
 

6. Düse in umgekehrter Reihenfolge einbauen. 
    Prallteller, Düse (A) bis auf Anschlag einschie ben!  

 
 

  
ACHTUNG! 
Beim Herausziehen und beim Einsetzen der Düsenhalter ist immer darauf zu achten, 
dass diese nicht beschädigt werden, die Kontaktstellen müssen sauber sein. 
 
Düsen nicht mit Lösemittel reinigen.  
 
VORSICHT!  
Die Handpistolen  dürfen zum Reinigen auf keinen Fall demontiert  werden  
(Anschlusskabel etc.). 
Es kann dann keine Gewähr für die Sicherheit des Benutzers übernommen werden. 
 

  

Flachstrahldüse

Pralltellerdüse

Demontage

ABCD

Montage
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15 Zubehör 

 
Corona Flachstrahldüsen  
 

  Benennung  Artikel  Nr. 
  

 

 
 
  Corona Flachstrahldüse komplett 
 
 

 
 

801145 

 
 

 

 

 
 
  Flachstrahldüse Corona S5 
 
 

 
 

611125 

 
Corona Pralltellerdüsen 
 

  Benennung  Artikel  Nr. 
  

 

 
 
  Corona Pralltellerdüse D32 mm komplett 

 
 

801140 

  

 

 
  Prallteller D32 mm 
  Prallteller D25 mm 
  Prallteller D16 mm 

 
611055 
612208 
612206 

 
Für Flachstrahl- und Pralltellerdüsen 
 
  Benennung  Artikel  Nr. 
  

 

 
 
  Düsenmutter 
 
 

 
 

420020 

 
Anschluss Pulverschlauch 
 
  Benennung  Artikel  Nr. 
  

   

 
 
  Pulverschlauchstecker mit O-Ring 
 
 

 
 

611050 

 
 

D
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16 Wartung 

 
  

VORSICHT! 
Instandsetzung, Reparatur oder Austausch der Sprüheinrichtung (Pulversprühpistole) oder 
Teilen davon, dürfen nur ausserhalb des gefährdeten Bereiches an dafür geeigneter Stelle 
durch fachkundiges Personal erfolgen. 
 

 
 
Voraussetzungen: 
 

1. Steuergerät ist ausgeschaltet. 
2. Netzstecker ziehen! 
 
 

  
ACHTUNG: Verschleissteile  
Bei der Sprühpistole müssen die Verschleissteile, die in der Ersatzteilliste mit „V“ 
gekennzeichnet sind, regelmässig überprüft und wenn nötig ausgetauscht werden. 
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17 Funktionsstörungen 

 
 Störung Ursache Behebung 

  
Keine Elektrostatik und kein 
Pulverausstoss 

 
Sicherung am Steuergerät defekt 

 
Sicherung ersetzen 

    
  

Keine Elektrostatik (z.B. kein 
Umgriff oder keine 
Pulverhaftung) 

 
Fehler an der 
Hochspannungserzeugung 

 
MS Service kontaktieren 
 

   
Kaskade in Pistole defekt 

 
MS Service kontaktieren 
 

   
Elektrokabel von Pistole zu 
Steuergerät defekt 

 
MS Service kontaktieren 

    
  

Schlechter Umgriff 
Rücksprühung 

 
ungenügende Erdung 

 
siehe Kapitel Erdung 

   
keine Erdung   

 
siehe Kapitel Erdung 

    
  

Pulveraustritt ungenügend 
 
Druckluft Hauptversorgung 
ungenügend 
 

 
Luftversorgung kontrollieren 
 

   
Förderluft - Dosierluft Verhältnis 
nicht richtig 

 
Förderluft, Dosierluft 
an Steuergerät kontrollieren 
 

   
Fangdüse, Treibdüse in Injektor 
verschlissen 
 

 
Kontrollieren, ersetzen 

  
Sprühwolke nicht mehr korrekt 
 

 
Düsensystem verschlissen 

 
Düsensystem ersetzen 
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Garantie 
 
 
Fehlerhafte und unbrauchbare Teile werden nach unseren allgemeinen Lieferbedingungen ersetzt. 
 
Wir übernehmen keine Garantie für Schäden, die durch folgende Gründe mitverursacht worden sind: 
 
Ungeeignete oder unsachgemässe Verwendung, fehlerhafte Montage, bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Käufer oder durch Dritte, natürliche Abnutzung sowie Verschleissteile (in der Ersatzteilliste mit „V“ 
gekennzeichnet), fehlerhafte Behandlung oder Wartung. 
 
Das Gerät ist unverzüglich nach Empfang zu kontrollieren. Offensichtliche Mängel sind bei Vermeidung 
des Verlustes der Mängelrechte innerhalb von 14 Tagen nach Empfang des Gerätes der Lieferfirma oder 
uns schriftlich mitzuteilen. 
 
Wir behalten uns vor, die Garantie durch ein Vertragsunternehmen erfüllen zu lassen. 
 
Die Leistung dieser Garantie ist davon abhängig, dass der Käufer die Garantiekarte, welche das von 
dem Verkäufer eingesetzte Verkaufsdatum sowie dessen Unterschrift tragen muss, mit einsendet. Ergibt 
die Prüfung, dass kein Garantiefall vorliegt, so geht die Reparatur zu Lasten des Käufers. 
 
 
Datum des Verkaufs        Stempel und Unterschrift 
 
 
MS Oberflächentechnik AG 
CH - 9436 Balgach 
 
Technische Änderungen vorbehalten 
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Ende des Dokuments 
 
Copyright © MS Oberflächentechnik AG, CH-9436 Balgach 
Alle technischen Produkte von MS Oberflächentechnik AG werden ständig nach 
Erkenntnissen aus Forschung und Praxis weiterentwickelt. Die in dieser Dokumentation 
veröffentlichten Daten können daher ohne vorherige Ankündigung jederzeit geändert werden. 
 

 


